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Die Corona-Pandemie hat nicht nur unser privates 

Leben gehörig durcheinandergewirbelt, auch die Welt 

der Bücher ist ohne Messen, Bücherschauen und 

Literatur-Events eine andere. Doch wie erreichen Sie 

als Verlag Sichtbarkeit für Ihre Neuerscheinungen, 

wie rücken Sie Bestsellerautoren und Debütanten 

ins Rampenlicht? Das Buchjournal als Nummer eins 

unter den Kundenmagazinen im Buchhandel bietet 

dafür optimale Möglichkeiten: Eine hohe  Reichweite 

und Marktdurchdringung, die große Beliebtheit 

bei Leserinnen und Lesern und ein überragendes 

Preis-Leistungs-Verhältnis machen das Buchjournal 

zum Schlüssel für Ihren Erfolg. Dies belegt einmal 

mehr die aktuelle Allensbacher Markt- und Werbe-

trägeranalyse (AWA) 2020: 1,21 Millionen Bücher-

fans lesen das Buchjournal regelmäßig, jedes Exem-

plar wird von 5,8 Personen in die Hand genommen. 

Und mit 4,88 Euro pro 1.000 Kontakten erreicht 

man Buchkäufer deutlich günstiger als mit anderen 

Printmedien. 92,8 Prozent unserer Leserinnen und 

Leser sind aktive Buchkäufer und 59,9 Prozent haben 

im Erhebungszeitraum mehr als fünf Bücher gekauft. 

Die Zahlen sprechen für sich – entscheiden also auch 

Sie sich fürs Buchjournal!

Ihr 

Eckart Baier

Redaktionsleiter Buchjournal

„ Kein anderes Magazin hat eine  höhere 
Verbreitung, mit keinem anderen 
 lassen sich Kunden so zielgenau 
und kostengünstig erreichen.“
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Sein Herz raste. Seine Brust hob und senkte sich wie fremd gesteuert, als schlage 
jemand wie wild darauf ein. 

 Teresa vermisst! Im Nordatlantik! Er stürzte zum Waschbecken und erbrach sich. Ir-
gendwie schaffte er es, zu duschen und sich anzuziehen. Ein Gefühl von Taubheit und Un-
wirklichkeit umgab ihn. Alles schien beschlagen, gedämpft, unwahr. Er stand in der Küche, 
völlig durcheinander, ratlos. Ins Büro, dachte er. Ich muss sofort ins Büro fahren. 
 Er taumelte ins Wohnzimmer und ließ sich auf der Couch nieder. Das Ungeheuerliche, 
Unfassbare war geschehen. Teresa vermisst. Er weinte. Die Minuten verstrichen. Allmäh-
lich wurde es hell. Ein grauer Novembertag. Das Rauschen des Brüsseler Berufsverkehrs 
drang gedämpft durch die Fenster. Er musste ins Büro. Vielleicht war die Meldung falsch? 
 Er zog seinen Mantel an, griff nach seiner Aktentasche, verschloss die Wohnungstür.  
Alles schien wie immer. Für den Bruchteil einer Sekunde bildete er sich ein, nur geträumt 
zu haben. Aber als er in der Tiefgarage im Wagen saß, begann das Zittern erneut. Er fuhr 
vorsichtig die Rampe hinauf, wartete, bis das Rolltor scheppernd in der Decke verschwun-
den war, und fädelte sich in den Verkehr auf der Avenue Louise ein. 

Auf seiner Etage war alles still. Kaum jemand erschien hier vor neun Uhr, und es war 
gerade einmal kurz nach acht. Er ging den verwaisten Flur entlang, öffnete seine Bürotür, 
wusste jedoch plötzlich nicht mehr, was er hier sollte. Mechanisch machte er Licht und 
startete den Computer. Draußen hörte er plötzlich Schritte. Die Tür ging auf. Vivian Black-
ummb qr_lb tmp gfkÅ 4cglc $fc¿l u_p `j_qqÅ 4cislbclj_le ¿cj icgl 8mprÅ &p umjjrc cru_q 
sagen, aber seine Lippen zitterten zu sehr. Vivian schloss kurz die Augen und schüttelte 
den Kopf. ÑEs gibt noch keinerlei Gewissheit. Eine halbe Armada ist dort draußen und sucht 

nach ihr. Es Öì 
ÑWie viele Stunden, Vivian?ì, unterbrach er sie. ÑWie viele?ì
Sie erwiderte nichts. 
ÑSechs? Sieben?ì, beantwortete er seine Frage selbst. ÑDu 

weißt so gut wie ich, dass es nur Minuten dauert.ì 
 ÑWir werden jeden Stein umdrehen, John. Wir werden Öì 
Er hob die Hand und unterbrach sie erneut. 
 ÑDanke, Vivian. Aber was immer wir tun, es wird sie nicht 
zurückbringen. Und was wir nicht getan haben Öì 
 Die Stimme versagte ihm. Vivians Handy piepte zweimal, 
aber sie reagierte nicht. 
 ÑIch muss nach oben, Johnì, sagte sie dann. ÑIch werde  
Himmel und Hölle in Bewegung setzen, um alle Informationen 
zu bekommen. Ich verspreche dir, es wird alles getan werden.ì 
 ÑDanke.ì 
 Sie ging zu ihm und umarmte ihn. Der Duft ihres Parfüms 
hüllte ihn ein. Ihre Wange, die sich kurz gegen die seine presste, 
fühlte sich unnatürlich kühl an. Sie löste sich wieder von ihm, 
ihre Hand suchte seine und drückte sie. Er ließ es geschehen. Vi-
vian hatte ihn noch nie umarmt. Sie war ihm überhaupt noch 
nie näher gekommen als auf Schreibtischdistanz. Und jetzt hielt 
sie seine Hand. ←

Wolfram Fleischhauer

Das Meer  

Droemer, 

448 Seiten, 19,99 € 

auch als E-Book 

erhältlich
*
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bcp -mlbmlcp $grw clrdcplrÅ %_q 5fck_ qcglcq h¹leqrcl 
Romans beschäftigt Robert Harris seit Jahrzehnten: An-

lässlich des 50. Jahrestags der Münchner Konferenz war er 1988 an der 
Produktion einer BBC-Fernsehdokumentation beteiligt. Seither habe 
sich bei ihm Ñeine leichte Obsession für das Thema erhaltenì, 
qafpcg`r bcp "srmp gk /_afumpr  tml Ñ.¹lafclÎÅ 

'¹p $f_k`cpj_glÂ bcp gl bcp (cqafgafrqqafpcg`sle kcgqr _jq dcgecp 
Appeasement-Politiker geschmäht wird, hegt Harris dabei einige 
Sympathien: Für ihn ist er ein Politiker, der den Frieden zwar um je-
den Preis bewahren will, Hitler bei der Konferenz aber auch Paroli 
bietet, ihn bis aufs Blut reizt und ihm Zugeständnisse abtrotzt. 
Dreh- und Angelpunkt des Romans sind jedoch zwei Mitglieder 
bcp %cjce_rgmlclÄ $f_k`cpj_glq 4cipcr}p )sef -ce_r slb bcp 
deutsche Diplomat Paul von Hartmann, die seit ihrem Studium 
gl 0vdmpb `cdpcslbcr qglbÅ %gc `cgbcl cglr bgc Y`cpxcsesleÂ b_qq 
Hitler ñ allen Friedensbeteuerungen zum Trotz ñ den Krieg bereits 
nj_lrÅ 6lb gflcl gqr cglcq ij_pÄ /sp ucll cq ecjglerÂ $f_k`cpj_gl 
von seiner Unterschrift unter das Münchner Papier abzuhalten, 
lässt sich der deutsche Diktator noch stoppen. 

Veritabler Spionagethriller

Konspirative Treffen, Verfolgungsjagden, in Toiletten versteckte 
1gqrmjclÂ ecqafkseecjrc (cfcgkbmiskclrcÂ (cqr_nmÇ"eclrcl 
und brutale SS-Männer: Vor der Kulisse der dramatischen Konfe-
pclx slb bcq /_xgpcgafqÂ b_q _sd bck )±fcnslir qcglcp ._afr gqrÂ 
hat Robert Harris einen veritablen Spionagethriller geschrieben. 
Dabei gibt Harris nicht den Besserwisser, sondern schreibt aus der 
1cpqncirgtc bcp f_lbcjlbcl 1cpqmlclÂ bgc bcl `ctmpqrcfclbcl 8cj-
tenbrand allenfalls erahnen. ←

Er gilt als Schriftsteller,  

der es meisterhaft versteht, 

historische Fakten und 

Fiktion miteinander zu 

verbinden. Geboren 1957 in Nottingham, gelang 

Robert Harris 1992 mit „Vaterland“ der Durchbruch. 

„München“ ist sein zwölfter Roman, alle seine 

Werke wurden internationale Bestseller. Seine 

Zusammenarbeit mit Roman Polanski bei der 

Verfilmung von „Ghost“ brachte ihm den 

französischen César und den Europäischen 

Filmpreis für das beste Drehbuch ein. Robert 

Harris lebt mit seiner Familie in Berkshire. 

 Robert Harris

München 

Übersetzt von Wolfgang Müller.  

Heyne, 432 Seiten,  

22,– € (D) • 22,70 € (A) 

Aus: „München“:

Der Roman bildet den krönenden Abschluss einer 

 Faszination für das Münchner Abkommen, die über 30 

Jahre zurückreicht. Man kann vom Tod nur erzählen, 

wenn man vom Leben erzählt. Wir haben nichts Anderes.

B E L L E T R I ST I K
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Vater verachtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner 
Streber, der an seinem Geburtstag vergeblich auf Gäs-
te wartet. Aber dann kommt Jonathan, der 15-jährige 

Star der Schulmannschaft, und so bekommt Nelson zum Ge-
burtstag, was er sich so sehnlich wünscht ñ einen Freund. Im 
1d_b¿lbcpj_ecp gqr cp _`cp ugcbcp bcp 1p¹ecj il_`cÂ bcqqcl &fp-
geiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen muss, dass 
selbst Freunde einen im Stich lassen können.geschichte zum 
ersten Teil eines Gene rationen romans aus, der mehr als ein hal-
bes Jahrhundert amerikanischer Geschichte umspannt.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet.

kam  1960  

mit seiner Familie nach 

Großbritannien. Er studierte 

Schreiben und war hauptberuflich 

Sozialarbeiter, bevor er sich ab 1983  

rasch als freier Schriftsteller etablierte. 

Internationale Berühmtheit erlangte er durch 

seinen Bestseller „Was vom Tage übrig blieb“, 

für den er 1989 den renommierten Booker 

Prize erhielt und der ebenso erfolgreich 

verfilmt wurde wie sein 2005 veröffentlichter 

mussten“. Kazuo Ishiguro lebt in London.

Kazuo Ishiguro

Was vom Tage übrig blieb 

Übersetzt von 

Hermann Stiehl.  Blessing, 

288 Seiten, 

von Gert Heidenreich. 

ca. 10 Stunden,   

erscheint im Dezember

Kazuo Ishiguro

Die große Frage ist: Wann sollten  

wir uns der Vergangenheit  

stellen, wann sie lieber vergessen?

Kazuo Ishiguro

Alles, was wir geben  

mussten  

Übersetzt von 

Hermann Stiehl.  

Blessing, 

288 Seiten,  

B E L L E T R I ST I K
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kcl kgr bcp #gmep_¿c tml +sjgc 1fgjjgnq cp±ddlcr bgc 8cpiÇ

zeigt, umso mehr noch enthüllt es dessen Bedeutung  
für deren Mentalität. Nicht nur Nelsons Vater hat sei-
nen Sohn ins Camp begleitet. Das Lager sei für viele 

Väter Ñeine Art Urlaub von ihren Jobs, ihren Frauen und dem Rest 
gfpcq -c`clqÎÂ bclir /cjqmlÅ 8}fpclb bgc 1d_b¿lbcpcg _jq 4afsjc 
der Nation gehandelt wird, erscheint das Lager mit seinen Appel-
jcl _l &fpcÂ "lqr_lb slb %gqxgnjgl _saf _jq ;sÀsafr tmp bcp 7cp-
antwortung.

Mit den Herzen der Männer ist es nämlich auch in den USA nicht 
so weit her. Butlers Roman ist auch ein Buch über deren Frauen ñ 
über ÑFrauen, die ausharrenì, wie es so treffend heißt. Ihr beruf-
lich erfolgloser Mann sei Ñunendlich frustriert, so voller ange-
stautem Zornì, urteilt Nelsons Mutter. Innerlich längst von ihm 
geschieden, sehnt sie den offenen Bruch herbei ñ und hofft doch 
zugleich auf eine Besserung. ÑDiese Hoffnung hatte sie zur Geisel 
gemachtì, heißt es. Dass ihr Sohn sie aus dieser Geiselhaft befrei-
en könnte, ahnt sie da ebenso wenig wie den Preis, den  beide dafür 
zahlen werden. 

Wie schon ÑShotgun Lovesongsì ist auch ÑDie Herzen der Män-
nerì ein zugleich einfühlsamer und tragischer Roman über die 
Ambivalenzen von Freundschaft und Erfolg, familiärer und 
kleinstädtischer Geborgenheit. Nickolas Butler selbst bekommt 
dies derzeit zu spüren. Wie sein ehemaliger Mitschüler Justin 
Vernon, dessen Erfolg als Sänger und Gitarrist er in seinem Debüt 
literarisch verarbeitet hat, ist auch er jetzt berühmt. Es könnte 
ihm bald wie einigen seiner Helden gehen, denen ihre Kleinstadt 
zu eng geworden ist. Noch ist dieser begnadete Autor aber nicht 
zur Geisel seines Erfolgs geworden, sondern sehnt sich, wenn er 
in Großstädten unterwegs ist, nach dem Leben auf dem Land: 
ÑIch vermisse es sehr, die Sterne zu sehen. Ich wünschte, ich hätte 
 einen großen Garten mit ungefähr einem Dutzend Vogelfutter-
häuschen und einen Gemüsegarten.ì ←   

Mit dem Roman „Shotgun 

Lovesongs“ (2013) machte 

sich Nickolas Butler 2013 

international einen Namen. 

Geboren 1979 in Allentown, 

Pennsylvania, wuchs er in 

Eau Claire, Wisconsin auf. Er ist Absolvent 

der University of Wisconsin und des Iowa 

Writers Workshop. Butler ist verheiratet und 

hat zwei Kinder. „Die Herzen der Männer“ 

ist der erste Roman, den er nach seiner 

Rückkehr in seine Heimatstadt Eau Claire 

geschrieben hat.

Nickolas Butler

Die Herzen der Männer 

Übersetzt von Dorothee Merkel. 

Klett-Cotta, 477 Seiten,  

22,– € (D) / 22,70 € (A) 

Aus: „Die Herzen Der Männer“:

Es ist ein herrlicher Tag, und Nelson 

wünscht sich,  

wie schon so oft, er hätte einen Freund,  

B E L L E T R I ST I K
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S PA N N U N G 

Ihnen versichern, dass weder ich noch jemand aus meinem Haus dafür verantwort-
lich ist, dass diese Murmeln fehlen. Ich habe die Kisten nie geöffnet. Sie sind bei 

ihrer Ankunft versiegelt worden und hatten das gleiche Siegel noch, als sie wieder abge-
schickt wurden. Das ganze letzte Jahr waren sie in der Garage, außer Sicht- und Reichweite.ì

Ich glaube ihm. Aber an wen soll ich mich jetzt wenden?
Mickey gibt mir die Inventarliste zurück, ich starre darauf, auf Dads schöne Handschrift, 

und sehe wieder seine Entschuldigungsbriefchen vor mir: Sabrina konnte gestern leider 
nicht zur Schule kommen, weil sie zum Arzt musste. Ich sehe handgeschriebene Geburts-
tagskarten. Ich sehe von Dad gekritzelte Notizzettel überall im Haus.

Ich beiße mir auf die Lippen und habe wahrscheinlich immer noch knallrote Wangen vor 
4af_kÂ m`umfj gaf kgaf qm sk )±Àgaficgr `ck¹fr f_`cÅ

Ñ5h_Â b_ gqr lmaf cru_qÅ *af k±afrc bgc .spkcjl ugcbcp¿lbclÂ slb cq u¹pbc kgp qcfp 
helfen zu erfahren, wer die Kisten damals zu Ihnen gebracht hat. Mum und ich haben alles 
eingepackt, was wir in Dads Wohnung gefunden haben, und wir haben die Murmelkisten 
beide noch nie gesehen.ì

Mickey runzelt die Stirn und scheint ehrlich verwirrt. ÑWie ist das möglich? Sie hatten 
keine Hilfe beim Packen? Umzugsleute oder Verwandte?ì

Ich schüttle den Kopf. ÑNein, es waren nur wir beide.ì
Mickey denkt eine Weile nach, dann erwidert er: ÑIch bin nicht sicher, ob Sie wissen, wie es 

dazu kam, dass ich die Sachen Ihres Vaters bei mir untergestellt habe.ì
ÑMum hat gesagt, Sie haben es netterweise angeboten. Ich hatte keinen Platz für die Sa-

chen, und meine Mutter Ö na ja, sie möchte mit Dads Habseligkeiten verständlicherweise 
nichts mehr zu tun haben.ì

ÑEs ist nur so ñ ich hab es nicht angebotenì, erklärt Mickey freundlich, und seine blauen 
Augen funkeln in seinem runden Gesicht. ÑIhre Mutter war nicht ganz ehrlich mit Ihnen, aber 
ich will es jetzt sein, vor allem, weil Sie zu mir gekommen sind mit diesem Ö diesem Anlie-
gen. Wofür ich übrigens vollstes Verständnis habe, denn schließlich waren die Kisten ja das 
ganze letzte Jahr in meiner Obhut.ì ←

LESEPROBE

Aus: „Der Glasmurmelsammler“:

*af `cgµc kgp _sd bgc -gnncl slb f_`c u_fpqafcgljgaf 

gkkcp lmaf il_jjpmrc 8_lecl tmp 4af_kÂ m`umfj gaf 

kgaf qm sk )±Àgaficgr `ck¹fr f_`cÅ
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Eckart Baier: Amerika ohne die Fähigkeit, sich immer wieder neu 
xs clrbcaiclÊ 0` +mfl 4rcgl`cai mbcp "llgc 1pmsjvÂ m` %_tgb 
Guterson oder Richard Russo ñ immer wieder kommen solche 
Neuentdeckungen aus dem ländlich-kleinstädtischen Raum,
Kazuo Ishiguro: Jenseits von Eden, wo Schnee auf Zedern fällt 
und Menschen sich auf ihre Art abmühen, ihr Leben zu meis-
tern.Und so setzt nun auch der 1979 geborene Nickolas Butler 
mit ÑDie Herzen der Männerì die Neuentdeckung des ländlichen 
Amerikas fort, die er in seinem Debütroman ÑShotgun Love-
songsì begonnen hatte. ÑOhne meine Verbindung zu Wisconsin 
und zum amerikanischen Mittleren Westen wäre ich verloren in 
der Weltì, sagt der Autor. Wisconsin ist auch Schauplatz dieses 
zwei ten Romans. 

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht ñ einen 
'pcslbÅ *k 1d_b¿lbcpj_ecp gqr cp _`cp ugcbcp bcp 1p¹ecj il_`cÂ 

dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie 
anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater ver-
achtet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht ñ einen 
'pcslbÅ *k 1d_b¿lbcpj_ecp gqr cp _`cp ugcbcp bcp 1p¹ecj il_`cÂ 
dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.
geschichte zum ersten Teil eines Gene rationen romans aus, der 
mehr als ein halbes Jahrhundert amerikanischer Geschichte um-
spannt.

EB: Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzun-
gen, die sie anderen zufügen.
KI: Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom 

Kazuo Ishiguro
„Meister der Melancholie“

Der Literaturnobelpreis rückt mit Kazuo Ishiguro einen  
Schriftsteller ins Rampenlicht, der beides glänzend beherrscht: tiefgründig und 

zugleich packend zu erzählen.
 Andrea Rinnert

SPANNUNG

er Anruf hatte ihn aus dem Schlaf gerissen. Die Stimme der Anruferin war 
absolut ruhig geblieben. Viertel vor sechs. 
Er sah nur den Namen auf dem Display und ahnte sofort, dass etwas Außer-

gewöhnliches passiert sein musste. 
 ÑVivian?ì 
 ÑJohn.ì 
 ÑYes?ì 

Allein die Art, wie sie seinen Namen gesagt hatte! 
ÑWhat happenedì, fragte er mit einer Mischung aus Ungeduld und Furcht. ÑWarum 

rufst du mich in aller Herrgottsfrühe an?ì 
ÑDu weißt es also noch nicht?ì 
ÑWas denn, verdammt noch mal? Was ist los,  Vivian?ì 
Die Stimme zögerte sicher nur einen Sekundenbruchteil. Oder lag es an der aufsteigen-

den Panik, dass sich alles um ihn herum verlangsamte? 
 ÑTeresa wird vermisst.ì 
Er war mit einem Schlag hellwach. 

ÑWas?ì, stammelte er. 
 ÑIch habe die Meldung gerade erst bekommenì, hörte er wie durch ein Rauschen.  
Ñ&q gqr gpeclbu_ll fcsrc /_afr n_qqgcprÅ &q ugpb ecp_bc cglc 4safÀmrrc xsq_kkclecÇ
zogen. Sobald sie Tageslicht haben, werden sie das Gebiet durchkämmen.ì 

%_q "rkcl ¿cj gfk _sd cglk_j slclbjgaf qafucpÅ &p umjjrc cru_q 
sagen, aber es gelang ihm nicht. Er saß einfach da, das Telefon am Ohr, und starrte fas-
sungslos in das Zwielicht seines Schlafzimmers. 
 ÑIch fahre jetzt sofort ins Büroì, sagte sie. Er vermochte nicht, zu 
antworten. 
 ÑJohn?ì 

ÑJaì, keuchte er.
ÑNoch wissen wir nichts Genaues. Teresa ist eine erfahrene Beobachterin. Ich stehe mit 

allen Stellen in Kontakt und informiere dich sofort, sobald ich etwas erfahre. Du weißt, wo 
bs kgaf ¿lbcqrÅÎ 

ÑJaì, wiederholte er kaum hörbar. ÑDanke.ì 
ÑBis nachher.ì 
4gc f_rrc _sdecjcerÅ &p jgcµ bgc )_lb qgliclÅ %_q 5cjcdml ¿cj kgr cglck ,l_jj _sd bcl 

Holzfußboden. So musste es sein, wenn man einen Arm oder ein Bein verlor. In den ersten 
Sekunden spürt man keinen Schmerz. Nur eine dumpfe elementare Panik. Als er aufstehen 
wollte, begann er zu zittern. Er spürte etwas Warmes zwischen seinen Oberschenkeln. Er 
hastete ins Bad, schaffte es auf die Toilette, doch kaum saß er dort, wurde das Zittern noch 
schlimmer. Ein Kälteschauer nach dem anderen jagte ihm über den Rücken. Er keuchte. 

D

Die Fischerei-Beobachterin Teresa verschwindet spurlos auf hoher See.  
Auf einem Fischfangschiff sollte sie die Einhaltung der EU-Vorschriften über-
wachen. Ging sie im Sturm über Bord oder wurde sie aus dem Weg geräumt? 
Ihr  Geliebter und Ausbilder John ist verzweifelt.

TITELGESCHICHTE

Direkt ins Herz: Ihr Autor prominent auf der Titel seite – so erreichen Sie die Leser emotional und aufmerksamkeitsstark. 
Bei der Wahl der journalistischen Form sind Sie ganz flexibel und können auf vier weiteren Innenseiten zu einer 
 intensiveren Begegnung mit Ihrem Titel einladen.

Cover + 4 Seiten + zentrale  Abbildung auf Seite 3

Advertorials

PREMIUMFORMATE
Das Date für besondere Herzensangelegenheiten
Der beste Platz für Ihre Lieblinge: Die exklusiven Premium-Advertorials geben Ihren Titeln sowie Ihren 

Autorinnen und Autoren viel Raum zur Entfaltung. Die liebevolle, bildreiche Gestaltung verführt dazu, 

Ihr Programm näher  kennenzulernen. Und ihm treu zu bleiben!

IM GESPRÄCH

Aufregendes Tête-à-Tête: In an-
regend gestalteter Umgebung 
lädt das klassische Autoreninter-
view zum persönlichen Kennen-
lernen ein. Zeigen Sie Ihren Autor 
von seinen vielen spannenden 
Seiten. Der erste Schritt zu einer 
langen Freundschaft!

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

LESEPROBE

Kommen Sie ohne Umweg zur 
Sache: Mit einer Leseprobe können 
Sie den Leser ganz direkt für  
die gute Sache gewinnen: Lassen 
Sie Ihren Titel für sich sprechen 
–  ausführlich, auf zwei bis vier 
Seiten. Am Schluss bleibt für Ihre 
Leser die Gewissheit, sich für den  
Richtigen entschieden zu haben.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

IM PORTRÄT

Das Leben ist ein Wunschkonzert! 
Auf drei Seiten haben Sie bei 
diesem Advertorial die Möglich-
keit, Ihren Autor nach Lust und 
Laune zu präsentieren und seine 
liebens- und lesenswerten Seiten 
in Bildern und Worten zu zeigen.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

VORGESTELLT

Das Beste zuerst: Mit einem Teaser 
auf dem Cover und einer Abbil-
dung im Inhaltsverzeichnis lenken 
Sie die Aufmerksamkeit direkt auf 
Ihren Titel. Auf drei Inhaltsseiten 
kann sich Ihre Buch- und Autoren-
vorstellung dann gebührend 
entfalten – und die Herzen der 
Leser für sich gewinnen.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3

AUFGEBLÄTTERT

Hinter jedem erfolgreichen Buch 
steckt ein starker Autor: Dieses 
Advertorial verführt mit einer 
Leseprobe zum Weiterlesen. Und 
gewährt mit einem kurzen Auto-
renporträt oder -interview auch 
gleich tiefere Einblicke.

Teaser auf dem Cover + 
2 bis 4 Seiten + prominente 
Abbildung auf Seite 3
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Wolfram Fleischhauer
„Die Welt ist aus      

den Fugen“
Wolfram Fleischhauer erzählt in  
ÑDas Meerì von der skrupellosen  
Ausbeutung der Ozeane. Ein fesselnder 
Roman und brisanter Ökothriller.

Wolfram Fleischhauer

wurde 1961 in Karlsruhe 

geboren. In seinen Roma-

nen „Torso“, „Schweigend 

steht der Wald“ und  

„Das Meer“/ 5 – 6 Zeilen 

Eckart Baier: Wie sind Sie auf die Idee 
für Ihren Thriller gekommen?
Wolfram Fleischhauer: ÑDas Meerì ist 
der letzte in einer Reihe von drei Ro-
manen über gesellschaft liche  
Fragen. Die Welt ist aus den Fugen. 
Gier, Verdrängung und Verant -
wortungs  losigkeit haben ein Niveau  
erreicht, das einen sprachlos  
machen kann. Unsäg liche Zustände  
haben mich schon immer gereizt, das 
Wort zu ergreifen, auf meine Art al-
lerdings: erzählerisch.

EB: Es geht um die skrupellose  
Aus beutung der Meere ñ war für  
Sie gleich klar, dass Ihr Buch ein  
Thriller werden muss? 
WF: Wenn mit ÑThrillerì Spannung  
gemeint ist: Ja. Eine unspannende  
Geschichte könnte ich gar nicht  
erzählen. Wozu auch? Aber die Zuta-
ten und das Personal sind bei mir an-
ders als beim klassischen Thriller, der 
ja meistens mit absonderlichen oder 
pathologischen Figuren oder Verhal-
tensweisen opriert. Bei mir sind die 

Handelnden völlig normal, mitten 
unter uns ñ ja, sogar in uns. 

EB: Wie nah kommen Sie in Ihrem  
Roman der Realität?
WF: Ich fühle mich sehr dem Tat-
sachenroman oder der amerikani-
qafcl Ñ'_argmlÎÇ5p_bgrgml tcpnÀgaf-
tet. Daher wende ich für meine  
Recherchen etwa doppelt so viel Zeit 
auf wie für das eigentliche Schreiben. 
Ein Roman ist aber keine  
Ansammlung von Fakten, sondern 
eine moralische Unternehmung,  
ein Akt der Sinn stiftung mit erzähle-
rischen Mitteln.

EB: Wir beklagen die Ausbeutung 
der Meere, doch tragen wir Verbrau-
cher nicht eine große Mitschuld?  
WF: Wer sonst? Der Verbraucher 
stimmt jeden Tag mit seinem  
Konsumverhalten darüber ab, ob die-
se Welt demnächst in Plastikmüll  
erstickt oder nicht oder ob der Thun-
¿qaf bckl}afqr _sqqrgp`rÅ ← 
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as wäre Amerika ohne die Fähigkeit, sich immer wie-
der neu zu entdecken? Ob John Steinbeck oder Annie 
Proulx, ob David Guterson oder Richard Russo ñ im-

mer wieder kommen solche Neuentdeckungen aus dem ländlich-
kleinstädtischen Raum, jenseits von Eden, wo Schnee auf Zedern 
fällt und Menschen sich auf ihre Art abmühen, ihr Leben zu 
meistern.
 Und so setzt nun auch der 1979 geborene Nickolas Butler mit 

ÑDie Herzen der Männerì die Neuentdeckung des ländlichen 
Amerikas fort, die er in seinem Debütroman ÑShotgun Love-
songsì begonnen hatte. ÑOhne meine Verbindung zu Wisconsin 
und zum amerikanischen Mittleren Westen wäre ich verloren in 
der Weltì, sagt der Autor. Wisconsin ist auch Schauplatz dieses 
zwei ten Romans. 
 Butler erzählt hier aus dem Herzen Amerikas heraus, verfolgt 
drei Generationen von Vätern und Söhnen, zeigt ihre Schwächen 
und Stärken, ihre Verletzbarkeit und die Verletzungen, die sie an-
deren zufügen. 
 Da ist Nelson. Im Jahr 1962 ist er 13 Jah  re alt, vom Vater verach-
tet, von der Mutter geliebt, ein kleiner Streber, der an seinem  
Geburtstag vergeblich auf Gäste wartet. Aber dann kommt Jona-
than, der 15-jährige Star der Schulmannschaft, und so bekommt 
Nelson zum Geburtstag, was er sich so sehnlich wünscht ñ einen 
'pcslbÅ *k 1d_b¿lbcpj_ecp gqr cp _`cp ugcbcp bcp 1p¹ecj il_`cÂ 

dessen Ehrgeiz ihn zum Außen seiter macht und der erkennen 
muss, dass selbst Freunde einen im Stich lassen können.

Im Pfadfindercamp 

Während Butler den jugendlichen  Sadismus von Nelsons Kame-
raden drastisch ausmalt, spinnt er zugleich an einem Erzähl-
strang, der weit über dessen Kindheit hinausreicht. In dem La-
ecpjcgrcp 8gj`spÂ cglck 7crcp_lcl bcq &pqrcl 8cjripgceqÂ ¿lbcr 
er  einen väterlichen Mentor. Und während sich im Camp eine 
Katastrophe anbahnt, die Nelsons Familie zerreißen wird, wächst 
sich diese Jugend geschichte zum ersten Teil eines Gene rationen-
romans aus, der mehr als ein halbes Jahrhundert amerikanischer 
Geschichte umspannt.
 In den folgenden Teilen sind Nelson und Jonathan selbst zu 
Angehörigen der Väter- und Großvätergenera tion geworden, 
ohne deren Fehler und Schwächen überwunden zu haben.   
Weiterhin spielen Amerikas Kriege eine prägende Rolle, aber 
_saf hclcq 1d_b¿lbcpa_knÂ bcqqcl -cgrsle /cjqml ¹`cplmkkcl 
hat. 
 Sein Ehrgeiz und Talent, ein ÑEagle Scoutì zu werden, verbin-
den Butlers Helden nicht nur mit dem Astronauten Neil Arm-
strong, sondern auch mit dem Filmregisseur Michael 
.mmpcÅ 6lb qm tgcj b_q 1d_b¿lbcpa_kn gl Ñ%gc )cpxcl 
der Männerì über die Auswahl amerikanischer Eliten 

Nickolas Butler 
Väter und Söhne

ÑDie Herzen der Männerì spielt im rauen Wisconsin und erzählt von Sehnsucht 
und Freundschaften, von Niederlagen und Erfolg,  

Geheimnissen und Gewalt. Ein kraftvoller, warmherziger Roman, 
der tief in die amerikanische Seele blickt.

Ulrich Baron

W
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